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enbıblısche Leıtungsbegriffe mıt Leben und nähmen gesellschaftlıche Entwick-
ungen als ance das vangelıum wahr

(Junnar Berchner

Detmar Scheunemann. Wo (rottes Feuer brennt: Elemente der Erweckung. upper-
Brockhaus, 1999 1 /4 S E 24 .80

Der Autor Von 195 / bıs 1989 Indonesıen, theologischer Lehrer und Rektor des
Bıbelıns  ts Batu dann Studienleıiter in orn se1it 99’7 internatıonalen Lehr-
diıenst von International. Indonesien ist dıe 2TO. Muslımnation der Welt
Europa kam das Land in den letzen Jahren immer wıeder eben, eklatan-
ter Menschenrechtsverletzungen und Chrıistenverfolgungen in dıe Schlagzeılen;
selbst der deutsche Bundestag befasste sıch damıt 1996 und 1997 wurden fast 400
Kırchen zerstoört. Dıe Generäle Indonesiens verwusteten Ost-Tımor 1999 dıe
Verselbständigung dieses 1976 annektierten vorher portuglesischen) Gebietes
verhindern (vgl John Taylor, Ast T imor: The Price of Freedom, Zed Books

Scheunemann enthält sıch jeder staatlıcher telien. Er erzählt viele erstaun-
1C (meıst undatıierte) Begebenheıten, in denen Gottes ıngreifen in den Erwe-
ckungsgebieten Indonesıen, Chına und Ostafrıka deutlich wırd Seimn Gesamtanlıegen
ist nıcht eın historisches Berichten VON Erweckungen und Verfolgungen, sondern
unNnseTe eigene Herausforderung hın intensıiverem geistlıchem Leben Leıden und
erfolgung benutzte (Gjott Ausbreıitung und Vertiefung des Glaubenslebens der
ersten Gemeıininde dıesengwiırd auch in den Erweckungsgebieten emacht.
(Hinweis: Dıe Erweckung in Indonesıien hatte Auswirkungen in en Kontinenten,
bereıts INn iıhrer frühen ase auch in Deutschland, vgl Sven Fındeisen, „Studienar-
beıt 1im Übergang”, Krelıngen 1998 17)

Zwischen den Berıichten, in der Miıtte des Buches, sucht Scheunemann dıe HNECU-
testamentlıche Lehre Von den Gnadengaben ntfalten Dabe!ı werden Hıerarchisie-
IunNg, Nummerierung und Systematısıerung der Gnadengaben abgelehnt S 1329
Jedoch iıne Liste „aller” 2 (!) Gnadengaben aufgestellt S 70f.) er15habe
hlervon mındestens eine, dıe 1im gehorsamen Dıenst entdeckt S 72) und uUurc Hır-
ten der Gemeıhinde bestätigt werden soll (S 82) Gabenlehre und Erfahrungsberichte
hätten besser stärker miıteinander verzahnt werden sollen In den letzteren betont
cheunemann neben den Wırkungen einzelner en dıe e1 in eams (mıt regl-
onalen und inhaltlıchen Cchwerpunkten: Dıakonie, Evangelısatıon, Befreiung VoNn
okkulten Bındungen, Seelsorge; Frauen-, Kınder-, Jugendteams) und das Priestertum
er Gläubigen. Scheunemann nımmt, gemäßıigt-charısmatisch, den territoria-
len geistlichen Kampf und dıe otwendı  eıt des Sprachengebets Stellung
(S. 140)
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arke Anfragen habe ich einem zentralen Punkt, nämlıch Scheunemanns Rede
VO Zusammenkommen VvVon Wort und Geıist, als ob eın Wort (Jottes gäbe, das
nıcht Träger des Heılıgen Geilistes ware Diıe angeführte Schriıftauslegung S
kann das Zusammenkommen beıder nıcht belegen, ıhr Zusammenseın! Unver-
ständlıch ist ein Automatısmus WIEe dıeser: 3B heftiger dıe erfolgung, desto
größer dıe Erweckung und umgekehrt leiıder auch” S 63) raglıc scheıint MIr
auch dıe These, das Vo Spektrum der Gnadengaben se1 erst
wıeder entdeckt worden S 70) Ich bın gleichwohlar für dieses leicht le-
sende Buch dıe Erfahrungsberichte sınd sehr glaubensstärkend, und Scheunemann
hat inen charfen 10 dıe christlıche Heılıgung ag Nur dıe Sünde, dıe
mangelinde Auslıeferungsbereıitschaft uUuNscCICS chs macht geistlıch WIL.  gslos;

das Blut Jesu kann reiten Heılsam ist seiıne 1C VO Verhältnıis VON Gabe
und er „Dıe en sınd nıcht ın erster Linıie das, Wäas ich 5 SOMN-

dern Wäas der Herr Jesus mMIr und durch mich” S 82)
Stefan Felber

Wolfgang Sımson. Häuser, die die elt verändern: Wenn Kirchenhäuser Haus-
irchen werden. Emmelsbüll C&P Rothrist: Komoni1a, 1999 351 S., 29,80

In eiıner theologıschen e1Itsc ist 65 nıcht einfach, dıeses Buch besprechen.
Sein Anspruch ist keın theologıscher. Es ist das ädoyer eines Vısıonärs, das aQus

der Überzeugung lebt, „eiınen Teıl dessen wiederzugeben, d> der Geilst den (Ge-
Pmeınden heute sagt S / und immer wieder mıiıt quası-prophetischer dıe

eigenen Aussagen als Teıl des enehens des Gelstes Gottes ewiırbt (S
49f. 125 128 152 1355 160 DL u.0 Das Buch ist mehr dıe Nıederschrift eines
ekklesiologischen TIraums, als dıe ekklesiolog1sche 1e eines emeımdebaumo-

Teıls der strıngente edankengang und dıe Dıszıplın der Argumentatıon.
Predigtartig werden einzelne Gedanken und mpulse ausgebreıtet. Die Kapıtel SC
ten teıls Anthologıen VoNn kreatıven Ideen, geistlıchen Eınsıchten, subjektiven
Erlebnissen und ühnen Prognosen. Auf dıe Hälfte des Umfangs gekürzt, könnte
dıieses Buch seine Ofscha: möglıcherweıse effektiver vermitteln. Eıne alle fehlen-
den Belege hınterfragende, Behauptungen auf iıhre Argumentationsbasıs prüfende,
Ideen auf ıhre exegetische oder hıstorısche Belegbarkeı abklopfende Rezension
würde umfangmäßıig zumıindest Aufsatzstärke ı1fordern Sıe musste einem Akt
lıterarıscher Traumanalyse geraten Dazu ist das Jahrbuch für evangelikale Theolo-
g1e aber nıcht der gee1gnete

So mussen wenı1ge Hınweise enugen. Sıiımson ist überzeugt, dass Kırche. wWwIEe WIT
s1e kennen, Kırche, w1e (Gott S$1e wiıll, verhıindert S 7) Seıit Konstantın zeıge sıch
Kırche nach dem „Kathegogen-Modell“ (: Mixtur N Synagoge und Kathedrale).
Sımson ruft zurück Hauskırchen-Modell des angs und sıeht darın unter


